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TTIP - Verhandlungsrunden 

Verhandlungs-
runde

Zeitraum Ort

1 8. bis 12. Juli 2013 Washington D.C. (USA)

2 11. bis 15. November 2013 Brüssel

3 16. bis 20. Dezember 2013 Washington D.C. (USA)

4 10. bis 14. März 2014 Brüssel

5 19. bis 23. Mai 2014 Arlington, Virginia (USA)

6 14. bis 18. Juli 2014 Brüssel

7.
29. September bis 3.Oktober 
2014

Chevy Chase, Maryland 
(USA)

8. 2. bis 6. Februar 2015 Brüssel

9. 20. bis 24. April 2015 New York (USA)

10. 13. bis 17. Juli 2015 Brüssel

bis 17. Juli 2015 in Brüssel statt.

EU-Mitgliedsstaaten: vertreten durch Handelskommission, geheime 
Verhandlungen



Freihandel

• Abschaffung von Zöllen

• Abschaffung von NICHT-TARIFÄREN Handelshemmnissen

MEHR WETTBEWERB

• Freihandel 
– heißt nicht Angleichung von Produktstandards
– heißt nicht Angleichung von Produktionsstandards
– heißt nicht Angleichung von Rechtssystemen
– heißt nicht Angleichung von Lebensbedingungen

– Grundidee: Wohlstandsgewinne durch (internationale) Arbeitsteilung
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Standards

• Abbau von Handelshemmnissen durch wechselseitige 
Anerkennung der jeweiligen Standards/Normen

Standards und Normen gehen auf den jeweiligen Rechtsrahmen 
zurück

Regulierungsvorschriften in der EU oftmals strenger als in den USA 
Tradition der Risikoabschätzung - Haftung  

• Vorsorge-Prinzip (EU)
• Beweislastumkehr (USA)

• Unterschiedliche Normen für Produkte verursachen 
unterschiedliche Kosten
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Eigentumsrechte

• Geistiges Eigentum

–Markennamen, Patente, Innovationen, 
Urheberschutz, Investitionen

• Renditeorientierung wird zum Kompass der 
Handelspolitik



TTIP- Privates Eigentum wird zur Norm

• Im Mittelpunkt von TTIP steht die renditeorientierte, 
privatwirtschaftliche Verwertung von 
Eigentumsrechten

– Privatisierungswelle in Europa
– Exportprodukt Eigentumsrechte

• Eigentum ist aber nicht immer Privateigentum
– Staatliches Eigentum
– Gemeinschaftseigentum   
– HANDELSHEMMNISSE



Fazit und Ausblick

• TTIP setzt nicht auf Wohlstand für alle

• TTIP dient der Renditemaximierung von 
exportorientierten Unternehmen

• TTIP stellt das Privateigentum in den 
Mittelpunkt

• TTIP ist Wettbewerbswirtschaft

• TTIP ist renditeorientiere Marktwirtschaft



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Mechthild Schrooten


